Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1250 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


beti . Bereitstellung von Mitteln für die Aufforstung 
leichter Sandböden 


Wir fragen die BiindesregieniTig : 

1. Ist der Bundesregierung folgendes bekannt: 

Der regeiiarme Sommer 1959 hat deutlich bewiesen, daß 
die landwirtschaftliche Nutzung großer Flächen leichtester 
Sandböden sinnlos ist. Zahlreiche Landwirte und Gemeinden 
sind bereit, diese ertragsunfähigen Ländereien aufzuforsten, 
wenn ihnen Mittel für solche sehr langfristigen Investi- 
tionen zur Verfügung gestellt werden, öffentliche Auf- 
forstungshilfe wurde bisher nur von den L lulern gewährt. 

Durch die liberalisierte, zollfreie und steuerlich begünstigte 
Einfuhr von Rund- und Scinhttholz ist die Rentabilität der 
Forstwirtschaft zurückgegangen. Die Länder haben deshalb 
die für die Aufforstung bereitgestellten Mittel gekürzt. 

2. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die Auf- 
forstung dieser Grenzertragsböden deshalb von besonderer 
Bedeutung ist, weil die Bundesrepublik ebenso wie die 
Mitgliedstaaten der EWG ihren Holzbedarf nicht allein 
decken können und der Wald für den Wasserhaushalt, das 
Klima und die Erholung der städtischen Bevölkerung von 
zunehmender Bedeutung ist? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, 

a) zu ermitteln, wieviel landwirtschaftlidie Grenzertrags- 
flächen für eine Aufforstung auf freiwilliger Grundlage 
in Frage kommen und 

b) in Zusammenarbeit mit den Ländern einen langfristigen 
Plan für die Aufforstung aufzustellen? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, über die bisher vorgese- 
henen, unzureidienden Darlehen hinaus im kommenden 
Bundeshaiishaltsplan Mittel für die Aufforstung zur Ver- 
fügung zu stellen, um die von den Ländern bereitgestellten 
Mittel wirkungsvoll zu ergänzen? 
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